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188 Volksernährung und Krieg
 

Wenn wir uns nunbesonders Oſterreich zuwenden, so

können wir die Zuverſicht gewinnen, daß die Ernährung

des Volks während des Kriegs aus eignen Mitteln sſichergeſtellt

iſt, eine weiſe Sparsamkeit vorausgesetzt. Wir haben ja

Ôszungersnôte, wie sie z. B. in Rußland sich faſt periodiſch

wiederholen, nie gekannt. Man weiß, daß der Nahrungs-

mangel in einigen Bezirken des großen Reichs sich faſt so

î höäufigt wiederholt wie in Britiſch-Indien; man hat auch die

Folgen solcher Hzungerjahre, wie sie Rußland besonders schwer

1891 und 1892, dann 1899 erlebte, in all ihrem Grauen kennen
gelernt. So hatte in dem letzt genannten Jahr die ruſſiſche

Geſellſchaft vom Roten Kreuz schon im Juli in einem Gouver-

nement allein etwa 70 000 Menſchen täglich zu speiſen und

weitere 60 000 durch Verabreichung von Korn und Mehl zu

unterhalten, so daß ungefähr 125 000 Menſchen tägllich unter-

ſtützt wurden. Dazu kam die Verpflegung von etwa 20 000

Skorbutkranken, für die ungefähr 200 fliegende Zzoſpitäler er-

richtet werden mußten. Auch jetzt wird allgemein in Rußland

Wieder mit dem Eintritt einer Hungersnot gterechnet, da man

einer Mißernte in vielen Teilen des Landes entgtegtenſehen muß.

Da die Ernte nach dem Ausweis der Ausfuhr von Getreide

aller Arten ſchon seit dem Jahre 1911 unter dem Durchschnitt

geblieben war, so würde eine geſteigerte Mißernte besonders
ſchwere Folgen nach ſich ziehen. Die Erfahrungen des Zungter-

jahrs 1899 haben geezeigtt, daß nicht nur Zungtjer und Abzeh-

rung,, sondern auch die in ihrem Gefolgte herrschenden Krank-

heiten, vor allem Skorbut, Typhus und andere Unterleibs-

krankheiten das Volk verwüſten. Das Rote Kreuz, das damals

so trefflich die Not des Volks zu lindern wußte, wird aber

heute mit all seinen Mitteln und Kräften für den Kriegt be-

nôtigtt, der für die Einbringung der Ernte und für die Wieder-

beſtellung des Bodens dem Land auch die nötigen Arbeitskräfte
entzieht. Die Witterung hatte in dieſem Jahre manche Ähn-
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